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Zf6 ^ R K?

Wir müßten ein ganzes Werk über die W
Erziehung oder vielmehr über die Sitten-« Zj
lehre schreiben, wenn wir zeigen wollten,
wie diese wichtigen Absichten erfüllet werden
könnten. Wir begnügen uns anzumerken, T
daß ein weiser Vater dieselben, diejenigen I
die er zu seinen Geschäften bei der Erziehung H
seiner Kinder annimmt nicht genug empfehlen T
kann. In den Fällen wo es nicht möglich A
ist, und es giebt deren sehr viele, sie in den
Väterlichen Häusern zu erhalten : so erbeischet

es Pflicht und Klugheit die Kinder für eine

Zeitlang von demselben zu entfernen und sie

in Anstalten zu bringen, welche der Erziehung

der Jugend geheiliget sind, und derer

ganze Einrichtung darauf abgesehen seyn

soll jedem Saame des Uebels den Zugang
zu den .Herzen der jungen Leute zu versperren.
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Das Rind.
Eine Cantate.

Fritzchen und Hannchen.
Friychen.

ìînd du bist traurig, Hannchen? — Auf
der Welt

Ist alles ja so schön; — ich kann mich

nicht betrüben,
Hier ist so viel, das mir gefällt.



Wir haben Aeltern, die uns lieben,

Wir haben Spielzeug

^annehen Fritzchen! ach!

Wenn du es hörst, es wird auch dich betrüben.

Ich freue mich nicht mehr beim Spiel,
Mein wächsern Püppchen, fth, es fiel;
Da liegt der Arm, den es un ^all zerbrach.

Ach, wo sind nun meine Freuden!

Nie werd' ich den Arm mehr kleiden,

Nie die kleine Hand mehr küssen;

Puppe, wie bedaur' ich dich!
Wie sich meine Mutter grämte,
Als der Tod, der Unverschämte,

Jüngst den Säugling ihr entrissen,

Guter Fritz, so gräm' ich mich.

Fâche,,. Du daur'st mich, Schwester^^ aber nem!

Wer wollte sich so lange quälen?

Komm, du mußt mit nur fröhlich seyn ;

Ich will dir was von meiner Lust erzählen»

Als ich hier jetzt im Garten gieng,

Da sah' ich ^ welch Vergnügen! "
Den schönsten bunten Schmetterling
Von einem Bluhmenbeet zum andern stiegen»

Bald siog er himmelan,
Bald auf die Bluhmen nieder;
Wie bunt war sein Gefieder!
Es stammte, wie der Blitz»
Jetzt trank er Rosendufte, s

Jetzt
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Jetzt fächelt' er die Lüfte,
Jetzt flattert' er zur Erde nieder;
Dies Veilchen war sein Sitz.

Hannchen. Halt doch — da glaub' ich
ihn zu sehn,

Sitzt er nicht dort am Nelkenftocke?

Hriychen. Das ist er; komm, er soll uns
nicht entgehn —

Hier hab ich ihn erhäscht!

Hannchen. Wie schön!
Ach, über ihn vergeß' ich meine Docke.

Duet. Er soll am Silberfaden
Vor unserm Fenster fliegen.
Und von Jesmin sich nähren ;

- Sein Bett soll diese Rose seyn.

O steh', nicht lange währen
Verdruß und Schmerz und Schaden;
Wie bald weiß nach den Zähren
Der Himmel durch Vergnügen
Die Herzen zu erfreun!

Aus dem Englischen.

Es legte Adam stch im Paradiese schlafen.
Da ward aus ihm das Weib geschaffen.
Du armer Vater Adam du!
Dein erster Schlaf war deine letzte Ruh.
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